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Die in zahlreichen orthopterologischer Schriften verstreuten Angaben zu Ohrwürmern 
sowie deren unveröffentlichte Nachweise fiir Thüringen wurden von K öhler & Renker 
(2001, 2006) erstmals zusammengefaßt und die Arten in einer nach wie vor gültigen 
Checkliste (1. Fassung, Stand: November 2005) dokumentiert. Seitdem sind weitere 
Streudaten aus mehreren thüringischen Regionen veröffentlicht worden: Eichsfeld 
(W allaschek  2001), Unstrut-Aue (Köhler & Güth 2006), Erfurt (GLB „Roter Berg“ - 
Sparmberg 2007), Fahner Höhe (GLB „Arme Jacke“ - Bellstedt & Schuster 2007) 
und Umgebung Jena (Leutratal- und Lobdeburg-Südhang - Köhler et al. 2002; NSG 
„Poxdorfer Hang“, heute Teil des NSG „Gleistalhänge“ - Köhler & K opetz 2007; 
Hangkatena Steudnitz - KÖHLER 2009). Hinzu kommen unpublizierte Funddaten von 
verschiedenen Stellen Thüringens (2005-2008, leg. Bellstedt; Mittg. Matzke; Mittg. 
Worschech), aus Ökologischen Geländepraktika im Mittleren Saaletal um Jena (2004- 
2009, Ltg. Dr. Peter; 2003-2005, Ltg. Dr. Köhler & Frau Dr. Pfeiffer), aus der 
Ronneburger Umgebung (2009, Halde Beerwalde - O ehler 2009) sowie umfangreiches 
Fallenmaterial aus dem Nationalpark Hainich (2008, Exploratorien-Projekt; Köhler, in 
lit.). Daraus ergibt sich die Notwendigkeit einer Fortschreibung der Checkliste, auch wenn 
das Artenspektrum in Thüringen durch die hinzugekommenen Daten erwartungsgemäß 
das gleiche geblieben ist (zu älteren Angaben vgl. Köhler & Renker  2001, 2006). So 
bleiben von den 8 aus Deutschland bekannten Ohrwurm-Arten (M atzke 2001; M atzke & 
Köhler , i. Dr.) 6 Arten in drei Familien für Thüringen dokumentiert. Davon sind 5 Arten 
durch (auch aktuelles) Sammlungsmaterial belegt, nur vom Zweipunkt-Ohrwurm 
(.Anechura bipunctata) sind bisher keine (historischen) thüringischen Belegexemplare 
aufgetaucht.
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Verzeichnis der im Freistaat Thüringen nachgewiesenen Ohrwurm-Arten. Systematik 
und Taxonomie nach Steinmann  (1989), Galvagni (1994) und Sakai (1995). 
Häufigkeiten und Verbreitung eingeschätzt nach Köhler & Renker  (2001) und aktuellen 
Aufsammlungen.

Nr. Taxon vor
1980

ab 1980
Verbreitung Häufigkeit

U.ord. CATADERMAPTERA 
Steinmann (1986)
Farn. Labiduridae Verhoeff (1902)

1 Labidura riparia (Pallas, 1773) X sehr lokal sehr selten
U.ord. EUDERMAPTERA Verhoeff 
(1902)
Farn. Spongiphoridae Verhoeff (1902)
U.fam. Labiinae Burr (1911)

2 Labia minor (Linnaeus, 1758) X lokal, verstreut selten -  
lokal gehäuft

Farn. Forficulidae Stephens (1829)
U.fam. Anechurinae Burr (1907)

3 Anechura bipunctata (Fabricius, 1781) um 1870 - - -

4 Chelidurella guentheri Galvagni, 1994 X regional häufig
U.fam. Forficulinae Burr (1907)

5 Apterygida media (Hagenbach, 1822) X regional selten
6 Forficula auricularia Linnaeus, 1758 X landesweit sehr häufig 

synanthrop

Anmerkungen

1 Labidura riparia: Der Sandohrwurm ist nur von Bergbaufolgelandschaften nördlich Altenburg 
(Matzke & Klaus 1996) und um Sondershausen (Kalihalden: Sparmberg 1997, Güth 2008) bekannt.

2 Labia minor: Vom Kleinen Ohrwurm sind aus den letzten Jahren nur wenige verstreute Funde bekannt, 
so von der Faliner Höhe (hier schon früher - Bellstedt & Schuster 2007), nördlich Altenburg (hier 
2004 an einer Stelle Massenflug - Mitt. Worschech) sowie von Ohrdruf und Jena (Mitt. Matzke).

3 Anechura bipunctata: Trotz der bekannten (sub)alpinen Hauptverbreitung des Zweipunkt-Ohrwurms 
deuten publizierte Hinweise aus Mitteldeutschland auf vormalige Exklaven (sowie gelegentliche Ein
schleppung) hin, wobei die letztlich unsichere Bewertung solcher historischer Meldungen ebenfalls 
anerkannt werden muß (zuletzt Matzke 2009). So verbleibt die Art in der Checkliste Thüringens 
aufgrund der Angaben von Schreck (1869, selten um Zeulenroda) und Rudow (1873, nicht selten in 
Thüringen). Hingegen ließ sich das nicht belegte Männchen vom Kembergplateau bei Jena-Ziegenhain 
(1976, Diplomarbeit Prenzel) im Nachhinein durch die Beteiligten nicht mehr verifizieren, so daß - 
abweichend von Köhler & Renker (2001, 2006) - nun doch von einer Fehlbestimmung ausgegangen 
wird (vgl. Matzke 2009). Die Art ist auch sonst nie im Mittleren Saaletal nachgewiesen worden.
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4 Chelidurella guentheri: Beim Waldohrwurm, bis zur Artrevision von Galvagni (1994) als Ch. 
acanthopygia (Gené, 1832) in der Literatur verzeichnet, handelt es sich in Thüringen um die von ihm neu 
abgetrennte Art Ch. guentheri. Sie ist im Freistaat vermutlich überall in laubwaldreichen Landschaften 
verbreitet, mit Zentren im südwestlichen Thüringer Becken, im Hainich und auf den Muschelkalk
hochflächen im Mittleren Saaletal um Jena (Köhler, in lit.). Es fehlen (aktuelle) Nachweise aus N- und 
SW-Thüringen.

5 Apterygida media: Der Gebüschohrwurm ist nach Alt- und Neufunden zwar verstreut in Thüringen 
verbreitet, wird aber aufgrund seiner bevorzugten Gebüschlebensweise (Matzke 2002 - zeitweise aber 
auch auf Brennnessel) selten gefangen. Solche Nachweise stammen aus dem Eichsfeld (Wallaschek 
2001), aus Erfurt (Sparmberg 2007 - hier häufig) und Jena (Köhler et al. 2002 und in lit.), von der 
Fahner Höhe (Bellstedt & Schuster 2007), aus Roßleben/Kyffhäuser (leg. Bellstedt) und Geisa/Rhön 
(Mitt. Matzke).

6 Forfícula auricularia: Der Gemeine Ohrwurm ist der mit Abstand häufigste und am weitesten 
verbreitete in Thüringen, der die gesamte Breite von natumahen (Köhler & Kopetz 2007) bis zu stark 
anthropogen überprägten Sekundärlebensräumen (Köhler & Güth 2006, Oehler 2009) besiedelt. 
Aktuelle Nachweise liegen von zahlreichen verstreuten Fundorten vor. Neuerdings wird aus genetischen 
und reproduktiven Analysen vor allem an französischen Populationen auf zwei Arten (Zwillingsarten) 
geschlossen, von denen die nördlich verbreitete nur einmal (hierzu auch Thüringen), die südlich 
verbreitete zweimal im Jahr Eier legt (Wirth et al. 1998). Morphologische Differentialmerkmale sind 
hingegen nicht bekannt.
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